für die griechiſch⸗katholiſche Filialgemeinde in Pere im 
Abanj⸗Tornaer Comitate zur Wiederherſtellung ihrer 
Kirche und Schule einen Beitrag von 500 fl. C. M. 
aus dem ungariſchen Religionsfonds bewilligt. 

Se. Majeftát der Kaiſer hat das Oberhofmar⸗ 
ſchallamt als Perſonalinſtanz für den Prinzen Auguſt 
von Coburg⸗Gotha und ſeine Familie zu beſtimmen 
und zu geſtatten geruht, daß an dieſer Begünſtigung 
auch def Mutter Prinzeſſin von Coburg⸗Gotha, ge⸗ 


Es fehlt alſo nicht an mächtigen Proteſtationen, welche 
den dort projectirten Bauten, aus Beſorgniß, in den 
vitalſten Intereſſen dadurch beeinträchtigt zu werden, 
ſich entgegen ſtemmen. Vor der Hand ſcheint jedoch 
gewiß, daß der die Eiſenbahnrouten Como und Trevi⸗ 
glio vereinigende Bahnhof dorthin verlegt wird. 
Viele ihrer Leſer dürfte es intereſſiren, daß ein 
junger Krakauer geſtern über viele italieniſche Sänger⸗ 
Concurrenten den Sieg davon getragen hat. Seit eini⸗ K i 
gen Monaten erft in Mailand, wurde er von dem | borne Fürſtin Kohary, Theil nehme. 
Impreſario der Oper in Pimerolo (hinter Turin) den] Se. Maj. der Kaiſer Ferdinand hat der Militär⸗ 
übrigen vorgezogen und zu den dortigen in den Auguft | Grenzgemeinde zu Skarre im k. k. Ottocaner Grenz: 
fallenden Jahrmärkten für zwei Opern: „II Pirata“ [regimente eine Unterſtützung von 500 fl. CM. zur 
Bellin's und Ricci's „semi - seria Le Prigioni d'] Vollendung ihrer im Jahre 1847 begonnenen Pfarr: 
Edimborgo* engagirt. Ebendorthin wurde zugleich kirche bewilligt. Bei der Uebernahme dieſer kaiſerlichen 
außer der hier in der Radegonda als „Helena von Spende wurde ein feierliches Hochamt abgehalten, und 
Toloſa“ gefeierten Pamela Scotti noch eine junge der Beſchluß gefaßt, den Kaifer Ferdinand in das 
Polin aus Genua, ebenfalls Debütantin, unter dem Dankgebet dieſer Kirche auf immerwährende Zeiten 
Theaternamen Maria Ambroſini engagirt. Wir wün⸗ aufzunehmen. 
ſchen dem primo baritono assoluto Elzelini Glück zu Se. kaiſ. Hoheit der Erzherzog Ernſt iſt geſtern 
dieſem italieniſchen Debüt, um fo mehr, als die Per Abends nach Deft abgereiſt. 
riode der fiere die gelegenfte Zeit iſt, fic) bekannt und] Se. kaiſerl. Hoheit der Erzherzog Maximilian 
geltend zu machen. von Eſte befindet ſich zum Kurgebrauche zu Karls⸗ 
Die Aufführung des erften Theils der neuerdings] brunn in Schleſien. f 
dramatiſirten „Verlobten“ Manzoni's, dem mit näch- In das Uebungslager bei Neunkirchen werden die 
ſtem noch die beiden übrigen auf der Bühne des Som⸗ Truppen am 15. d. einrücken. Die Officiers⸗Reſtau⸗ 
mertheaters der Giardini Publici folgen ſollen, hatte rationen, Kaffeehäuſer und Mannſchafts-Cantinen wur: 
neulich eine ungeheure Menſchenmenge dahin gezogen, den an 14 Unternehmer zur Beſorgung überlaſſen, 
welche die volksthümliche Figuren einer Perpetua, des] die bereits die nöthigen Vorkehrungen zur Einrichtung 
Don Abondio, Renzo und Lucien's mit dem größten] der Localitäten treffen. u 
Enthufiasmus begrüßte. Das Stück ift fo gut bear: Die erfolgte Reducirung der Militdr- Bildung s- 
beitet und die Hauptrollen fo brav dargeſtellt, daß Anſtalten hat, wie die „Mil. Ztg.“ berichtet, ein 
man mit Intereſſe der Fortſetzung entgegenſieht. In neues Reglement im Gefolge, welches in kürzeſter Zeit 
dem ähnlichen Theater der Commenda wurden als ſerſcheinen dürfte, alle Anftalten enthalten, und als al- 
„nuovissimo per Milano“ die — Sonnenanbeter von] lein giltige Norm angeſehen werden wird. 
einem, wie es auf dem Zettel heißt, berühmteſten Das hohe Armee-Obercommando, das hohe Mini- 
Dichter, Signor Auguſto Kotzebue, gegeben. Wie | fterium des Innern und der Finanzen haben über ge- 
Schade, daß der „Herr“ ſchon todt iſt und den Tri: meinſchaftlich gefaßten Beſchluß die Militärdienſt⸗ 
umph hier in Mailand nicht erlebt hat. Befreiungótare für das Jahr 1859 in dem Be- 
Ein Unwetter hat mehrfachen Schaden angerichtet.] trage von eintaufend fünfhundert Gulden öſterreichiſcher 
Am härteften hat es den Dichtergreis Manzoni für Waͤhrung feſtgeſtellt. 
deſſen Geneſung jetzt ein Triduum in der Kirche Sct. Zur öſterreichiſchen Sammlung für die Mainzer 
Fedele celebrirt wird, getroffen. In feinem 4 Miglien][ Verunglückten iſt beim k. k. Miniſterium ein ferne⸗ 
von hier entlegenen Landgut Labrucciata wurde durd [rer Beitrag von 393 fl. 57 kr. nebſt 1 Ducaten und 
Hagelſchlag das ſämmtliche erntercife Getreide vernid)- [22 Zwanzigern eingegangen. 
tet; glücklicherweiſe fiel dort die Seidenernte ſo vor⸗ Die öſterreichiſche Regierung hat nun ebenfalls 
theilhaft aus, daß fie den großen Verluſt einigermaßen eine Denkſchrift über die letzten Wiener Zoll 
einbringt. Letzteres läßt fic) von den Seidenzüchtereienconferenzen verfaßt, und dieſelbe den Zollvereinsre⸗ 
der Stadt nicht ſo allgemein ſagen. In den Zeitungen gierungen übergeben. Das Schriftſtück iſt vom 24. 
iff man zwar mit dem Reſultat zufrieden, an Ort und v. M. datirt und hat die Beſtimmung, die Gründe 
Stelle ftellt ſich dies aber etwas anders heraus. Ich des bisherigen Mißlingens der Verhandlungen auseinan⸗ 
höre hier die vielfachſten Klagen in dieſer Beziehung: der zu ſetzen. Die bisher erreichten Zugeſtändniſſe be⸗ 
dem Einen ſind faſt drei Viertel der gezogenen Rau⸗ ziehen ſich, auf Zollermäßigungen des Zwiſchenver⸗ 
pen umgekommen noch ehe ſie zu ſpinnen anfingen, kehrs in Induſtrieerzeugniſſen von ganz untergeordne⸗ 
Andere haben kaum den zehnten Theil der früher ges [ter Bedeutung. Von den Öfterreichifchen Anträgen find 
wonnenen Seide erzielt. In der Stadt und nächſten die auf allgemeine gegenfeitige Annäherung abzielen⸗ 
Umgebung find die Ernten bereits überall vollendet; den (Vereinigung der wichtigeren Innerlandesámter, 
nur in der eine halbe Meile von hier entfernten Cas⸗] Annäherung der beiderſeitigen Tarife und Verſchmel⸗ 
cina Simonetta, berühmt und jedem Engländer be⸗ zung der beiderſeitigen Durchfuhrgebiete) gar nicht auf⸗ 
kannt wegen ihres an die ſechzig Mal nacplaudernden | genommen, und von den Durchfuhrzollerleichterungen, 
Echo's ſah ich vorgeſtern noch die Raupen in ihren welche der Zollverein als Erſatz für die abgelehnte 
verſchiedenen Metamorphoſen von dem erſten Schlaf Vereinigung der beiden Durchfuhrgebiete in Ausſicht 
bis zur Einſpinnung thätig. Es werden dort Verſuche geſtellt, iſt die weitaus bedeutendſte, die Aufhebung 
mit den aus adrianopolitaniſchen Samen gewonnenen der die Stelle von Durchfuhrabgaben vertretenden 
Würmern angeſtellt. . Ausfuhrzölle, wieder zurückgenommen worden. Von 
Die in Turin zur Hebung der italieniſchen Dra⸗ den auf Einfuhrzollermäßigungen gerichteten öſterreich. 
marturgie zuſammengetretenen Geſellſchaft hat die aus: Anträgen find diejenigen unbedingt zurückgewieſen wor⸗ 
ländiſchen Dichterwerke nicht ausgeſchloſſen; mit Ueber⸗ den, welche die weiteſten, nämlich die landwirthſchaft⸗ 
tragung derſelben follen die beſten Federn betraut wer- lichen Kreiſe betrafen. Auch Oeſterreich habe bei die⸗ 
den. — Auf der vierten Seite der geſtrigen „Gazz. | fer Sachlage feine Zugeſtändniſſe auf einen kleineren Um⸗ 
ufficiale kündigt die Wochenſchrift „Il Panorama“ ihr fang zurückführen muͤſſen, jedoch in den Protocolls⸗ 
in der jetzigen Woche wieder beginnendes Erſcheinen] Anlagen wiederholt feine Geneigtheit zu weiteren ge- 
an. Die Abonnenten werden, wie früher, durch Sup: | genfeitigen Zugeſtändniſſen bekundet. Die öſterreichiſche 
plement entſchädigt. o Denkſchrift findet die Gründe dieſer vorherrſchend ne⸗ 
Wie ich höre, foll es nach dem ausdrücklichen Wunſch gativen Refultate in der Verſchiedenheit der gegenfei- 
Sr. k. Hoh. des Erzherzogs Mar bei der Feier des tigen Anſichten über den Zweck und Bedeutung der 
St. Karls⸗Tages im Dom verbleiben. Igepflogenen Conferenzen und über den Zollwerth der 
Der heutige Sonntag iſt ein großer Feſttag für gegenseitig geforderten und gewährten Zugeſtändniſſe, 
Mailand. Von allen Thoren der Stadt ſtrömen in theils in den Mängeln der Inſtruirung der Zollvereins⸗ 
alle Thore der großen Arena über die 50,000, das bevollmächtigten. Der rege Handelsverkehr, welcher 
Kampfſpiel zu erwarten — Stunden lang. Anch' io} vom Vertrag vom 19 Febr. 1853 erwartet worden, 
— laſſen fie auch mich mitſtrömen. fei zugeſtandenermaßen nicht in Erfüllung gegangen; 
* einige Abſatzſteigerungen für wenige landwirthſchaftliche 
Erzeugniſſe Oeſterreichs und für mehrere Induſtrieer⸗ 
zeugniſſe des Zollvereins, Steigerung des Localverkehrs 
an einigen Grenzpunkten, Ausrottung des Maſſen⸗ 


gehabt hätte, ſo überließ er es ſeinem Cameraden mit 
dem Branntwein in's Lager zu gehen. Er ſelbſt ſchlich 
dem Lager näher mit aller ihm zu Gebot ſtehenden 
Vorſicht, jeden umgeſtoßenen Stein hinter ſich an die 
alte Stelle legend, jeden geknickten Grashalm aufrich⸗ 
tend. Erwartungsvoll lag er endlich zwiſchen Felſen 
und Geſtrüpp in einem ſicheren Verſteck. Sein Gefährte 
war unterdeſſen auf einem großen Umwege dem al: 
ten Pfade zugeeilt, in denſelben eingebogen und dann 
ſichern Schrittes dem Lager zugegangen. Es ſing an 
zu dämmern, als fein Erſcheinen im Lager eine plóg- 
liche Bewegung hervorrief und er augenblicklich umringt 
war. Durch Zeichen bot er den ſchlauen Wilden Feuer⸗ 
waſſer zum Tauſch für Pelzwerk an, was eine kurze 
Berathung unter denſelben veranlaßte. Anſtatt auf 
Tauſchhandel mit ihm einzugehen, wurde ihm das 
Fäßchen abgenommen, er ſelbſt aber entwaffnet und 
vor ſeine gefangenen Cameraden gefü Doch die 
Jäger waren auf ihrer Hut, und nicht das leiſeſte 
Biberdämme erreicht, und ſtärkten ſich bald durch aur ta ae en eee ah 
züchti 5 ten Faͤßchen. Nach hi 6 j ; 7 5 
tüchtigen 0 va dem ausgeſcharr lichen Rückweg ad) | hingeben zu können, feſſelten die argwöhniſchen India⸗ 
4 ag qe pes das Fee de den angeblichen Pelztauſcher an denſelben Baum 
maes, und kurz vor Abend weten fe den dla eg los pas denn api a die ale Bach 
derselben Stelle, wo fie am Abend vorher hinabgeſtie r zu "Urdiucen. Einige beſchrieben Kreiſe um das La⸗ 
gen waren. Da Pierre von den Wilden wieder erkannt] ger, den ade Dunkelheit allein den harrenden Pierre 
worden wäre, was feinen augenblicklichen Tod zur Folge“ vor den Augen der nach 


Deſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 30. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer hat 


auf den erſten Blick ein. Es waren zwölf Zelte, und 
an zwanzig Krieger mit Weibern und Kindern hiel⸗ 
ten ſcharf Wache bei ihren Opfern; gelang es ſelbſt, 
die Bande der Gefeſſelten zu löſen und zu entkom⸗ 
men, ſo weideten Pferde genug auf der Lichtung, um 
ihre Verfolger beritten zu machen, und ein gewiſſes 
Ende ſtand allen bevor, wenn auch erſt nach hartem 
Kampfe. War das Waſſer vor ihnen derſelbe Fluß, 
an deſſen Mündung ſie das Biberdorf entdeckt und 
ihre Schätze er Naben hatten, fo konnte es nicht weis 
ter als 7 oder 8 Meilen bis dahin ſein, und ein ein⸗ 
ziges Mittel zur Hung war dann noch denkbar: es 
war das Fäßchen der diewein; es mußte zur Stelle 
und in die Hände der Rothhaute geſchafft werden. 
Entſchloſſen gingen Ali und fein Gefährte wei⸗ 
ter zurück; an einer paſſenden Stelle ſtiegen fie hinab 
in den ſeichten Fluß; das, icli auch ſparſam rieſelnde 
Waſſer verwiſchte augenbli uh Spuren und war zu 
gleicher Zeit ihr Wegweiſer, und ebe noch der Morgen 
graute, hatten ſie zu ihrer unausſprechlichen Freude die 


Feuerwaſſer lechzenden Wile | fie auf einander, und 


ſchmuggels ſei Alles, was erreicht worden. Eine Menge 
der wichtigſten Artikel fei keiner nennenswerthen Be⸗ 
günſtigung im Zwiſchenverkehr theilhaftig, die Zollab⸗ 
fertigung läſtig und koſtſpieliger Spedition bedürftig, 
die Tarife ungleichmäßig, der auswärtige Handelsver⸗ 
kehr gegenfeitig durch Durchfuhrzölle erſchwert, in kei⸗ 
ner Richtung ſei noch der Gedanke der Zolleinigung 
erreicht. — unter den Anträgen Oeſterreichs befand ſich 
auch der, daß es feine bis jeßt im 20fl.⸗Fuß ausge: 
drückten Zwiſchenzollſätze in dem neuen 45fl.⸗Fuß un⸗ 
verändert beizubehalten bereit ſei, dagegen wünſcht, der 
Zollverein möge diejenigen feiner Zollſätze im Zwiſchen⸗ 
verkehr, welche hienach höher als die neuen öſter. Zwi⸗ 
ſchenzollſätze wären, auf einen den letzteren entſprechen— 
den Betrag ermäßigen. Das finanzielle Opfer hiebei 
für Oeſterreich wären 55,000 fl., für den Zollverein 
2200 Thlr. Darauf wollte der Zollverein aber nicht 
eingehen; er verlangt, daß Oeſterreich feine Zwiſchen⸗ 
zollſätze nicht erhöhe, will aber anderſeits nur einige 
ſeiner eigenen Zwiſchenzollſätze von geringer Bedeutung 
ermäßigen. Dadurch würden die öſterreich. Waaren 
im Zollverein höher belegt, als die vereinsländiſchen in 
Oeſterreich, und ſo wurde auch in dieſer Beziehung 
keine Einigung erzielt. 


Deutſchland. 

Nach dem officiellen Reiſeprogramm wollten Ihre 
Majeſtäten der König und die Königin von Preußen 
am 29. v. M. Nachmittag die Reiſe nach Tegernſee 
antreten und in Leipzig übernachten. Das zweite 
Nachtlager fol am 30. in Bamberg, das dritte in Augs—⸗ 
burg ſtattfinden, am vierten Tage wird die Reiſe über 
München bis Holzkirchen und von da mit Ertrapoft 
nach Tegernſee fortgeſetzt werden. Ihre Majeſtäten 
reiſen unter dem ſtrengſten Incognito als Graf und 
Gräfin von Zollern und haben ſich jede Art von 
Empfang oder Begleitung verbeten, weshalb ſie auch 
keinerlei Meldung annehmen. Sie werden es als eine 
beſondere Rückſicht anſehen, wenn auch im Auslande 
dieſe Andeutungen als maßgebend erachtet werden. 
Der König reiſt, wie die „Zeit“ ausdrücklich bemerkt, 
in Civilkleidung. 

Die Köln-Mindener Eiſenbahn-⸗Geſellſchaft hat 
ſich entſchloſſen, die Ausführung einer Eiſenbahn von 
Siegen nach Marburg auf ihre Rechnung zu über— 
nehmen, da die Linie durch das Dillthal nach Gießen 
nur deßhalb nicht zu Stande kam, weil die herzoglich 
naſſauiſche Regierung ihre Einwilligung dazu vorerſt 
verſagte. Zur Unterſtützung des Projectes ſoll, wie 
man der „Köln. Ztg.“ aus Frankfurt meldet, die 
königlich preußiſche Regierung ſich nun bereit erklärt 
haben, für die Baukoſten der durch die Veränderung 
der Bahnlinie unnütz gewordenen Strecke von Burbach 
nach Gießen in der Art aufzukommen, daß ſie das 
nutzlos verausgabte Capital mit 5 pCt. jährlich verzin⸗ 
fen will. Aber auch für die Siegen Marburger Linie 
will fie die Zinsgarantie zu 4 pCt. übernehmen. Die 
Arbeiten auf der Burbach⸗Gießener Linie ſind bereits 
definitiv eingeſtellt und die Bauunternehmer bereits 


abgefunden. Ingenieure haben auf der Marburger Li⸗ 
nie bereits Vermeſſungen angeſtellt und die Schwie⸗ 
rigkeit nicht in dem Grade gefunden, als man ſie zu 
finden wähnte. Die großherzoglich heſſiſche Regierung 
hat zu dieſem Plane bereits ihre vorläufige Einwilli⸗ 
gung gegeben und ſteht eine gleiche von Heſſen⸗Kaſſel 
in Ausſicht. In einer geheimen Sitzung der Stände: 
kammer in Wiesbaden, welche auf den 29. v. M. an⸗ 
beraumt war, ſollte dieſe Angelegenheit gleichfalls zur 
Sprache kommen und, wie man hört, definitiv dahin 
entſchieden werden, ob es denn am Ende nicht beſſer 
wäre, dieſe Conceſſion zum Bahnbau durch das Dill: 
thal jetzt noch nachträglich zu ertheilen. 

Aus München wird berichtet, daß die daſelbſt 
verſammelte Conferenz zur Erledigung der öſterreichi— 
ſchen Zwanziger Frage den Werth der Zwanzi⸗ 
ger nicht auf 23 ½ kr. ſüddeutſch herabſetzen werde. 
Der ſüddeutſche Verkehr ſcheint zudem dieſes Geldſtück 
noch zu bedürfen, und es ſteht die Außercursſetzung 
desſelben nicht zu befürchten. 


Frankreich. 

Paris, 28. Juni. Die Feſtlichkeiten in 
Cherbourg werden, wie man verſichert, in folgender 
Weiſe und Reihenfolge ſtattfinden: Am 6. Auguſt wer⸗ 
den der Kaiſer und die Kaiſerin eintreffen und wird 
die Einſegnung der Locomotiven zu der Eiſenbahn⸗Er⸗ 
öffnung, der Feſtzug durch die Stadt nach der Präfec⸗ 


tur, das Feſtdiner und der feierliche Empfang der Be⸗ 
hörden ꝛc. erfolgen. Am 7. Auguſt e be Grund⸗ 
ſteinlegung zu dem neuen Hoſpital Napoleons III. und 
die Oeffnung der Schleuſe des neuen Hafenbaſſins 
ſtatt. Alsdann wird das neue Linienſchiff vom Stapel 
gelaſſen und der Kriegs hafen beſichtigt werden. Auf 
den 8. Auguſt iſt die Einweihung ves Denkmals Na- 
poleons L und die Truppenrevue feſtgeſetzt. Zu bie: 
fen Feſtlichkeiten ſollen, dem Vernehmen nach, der Her⸗ 
zog von Cambridge und mehrere höhere britiſche Offi⸗ 
tiere eingeladen fein, Auch Marſchall Peliffier wird 
erwartet. An den Flotten⸗Evolutionen nimmt bekannt⸗ 
lich auch das Geſchwader von Toulon Theil. Daſſelbe 
wird die dortige Rhede bereits am 5. oder 6. Juli 
verlaſſen. Zum Empfange des Kaiſers wird ſich der 
Marin eminiſter ſelbſt nach Cherbourg begeben. Wie 
oben erwähnt, erreichen die Feſtlichkeiten am 8. Auguſt 
ihr Ende. Alsdann begeben ſich Ihre Majeftáten auf 
dem Linienſchiff „Bretagne“, deſſen obere Batterien in 
einen Salon und Speiſeſaal umgewandelt werden, nach 
Breſt, wo ganz erſtaunliche Vorbereitungen zu ihrem 
Empfange getroffen ſind. Man armirt die 18 Forts, 
deren Kanonen einen dreifachen donnernden Gruß dar⸗ 
bringen follen Drei Linienſchiffe, die den Kaifer von 
Cherbourg nach Breſt geleiten, werden den Donner 
ihrer Batterien mit dem dieſer Satutſchüſſe vereinigen. 
— Der Kaiſer und die Kaiſerin haben geſtern der 
Einweihung des vom Kaiſer dem Andenken ſeiner 
Mutter, der Königin Hortenſie, errichteten Monuments 
in der Kirche von Rueil beigewohnt. — Heute hat 
der Kaiſer im Artillerie-Muſeum mehrere neue Modelle 
gezogener Flinten geprüft. Sie haben, wie es heißt, 
eine Tragweite von 600 Metres, während die älteren 
Gewehre nur bis auf 400 Metres trugen. Die Ku⸗ 
geln haben ungefähr die Form einer Eichel, von deren 
Baſis ein Stück abgeſchnitten ſcheint; an dieſer Stelle 
ſind ſie in der Weiſe ausgehöhlt, daß die Höhlung 
nach innen zu ſich erweitert. Dieſe Seite der Kugel 
kommt in der Patrone unmittelbar über dem Pulver 
zu liegen, ſo daß letzteres die Höhlung ausfüllt. Da⸗ 
durch erhält die Kugel eine weit größere Kraft, wäh⸗ 
rend zugleich die koniſche Geſtalt ihr mehr Sicherheit 
gibt; für dieſe Art Kugeln braucht man auch weniger 
Pulver, als für die anderen. Der Hauptzweck der 
Einführung dieſer gezogenen Gewehre iſt, den bedeu⸗ 
tenden Fortſchritten der Artillerie ein Seitenſtück in der 
Infanterie zu geben. Die franzöſiſche Artillerie macht 
in dieſem Augenblick in allen Militär-Diviſionen Ver⸗ 
ſuche mit einem neuen Feldgeſpann. Die Pferde ha: 
ben keine Halsſtücke mehr, ſondern ziehen die Kanonen 
und Pulverkaſten mittelſt Sprungriemen. — Die kai⸗ 
ſerliche Marine fährt fort, eine große Thätigkeit, na⸗ 
mentlich in Umwandlung der Segelſchiffe in gemiſchte 
Schiffe, zu entfalten. So haben neuerdings der „Bay⸗ 
ard“ und der „du Guesclin“, Schiffe von je 80 Ka⸗ 
nonen, eine Maſchine von 450 Pferdekraft erhalten. 
— Die Kaiſerin wird während der Anweſenheit des 
Kaiſers in Plombieres fortfahren, in St Cloud zu re⸗ 
ſidiren. — Das Minifterium des Prinzen Napoleon 
wird nicht nach dem Palais Royal, ſondern wahrſchein⸗ 
lich nach dem Louvre gebracht werden. — Die Direc⸗ 
tion der algeriſchen Angelegenheiten bleibt im Kriegs⸗ 
Miniſterium und jene der Colonien im Marine = Minis 
ſterium, bis ein Local für das neue Miniſterium be⸗ 
ſtimmt iſt. — Die Gazette de France erinnert jene 
auswärtigen Journale, welche ſtaunen, daß ein Prinz 
einer regierenden Familie die Leitung eines Miniſteriums 
übernahm, daß der Herzog von Bourbon und der Her: 
zog von Orleans ſelbſt Miniſter Ludwigs XV. waren, 
Die feierliche Inſtallation des erſten Präſidenten 
des kaiſerlichen Hofes von Paris, des Herrn Devienne, 
hat heute ſtattgefunden. Seine Ernennung iſt, wie er 
ſelbſt ſagte, deshalb erfolgt, weil der Kaifer durch bie 
Ernennungen aus der Provinz dieſer einen Beweis 
ſeiner Fürſorge habe geben wollen. — Der Staats⸗ 
Miniſter hat Vollmacht erhalten, für eine halbe Mil⸗ 
lion die Gemälde aus der ſpaniſchen Schule in der 
Galerie des verſtorbenen Herzogs von Dalmatien zu 
kaufen. — Herr v. Saiſſel, der neue Commandant der 
franzöſiſchen Schiffs⸗Diviſion in Oceanien, hat heute 
Paris verlaſſen und geht nach England, wo er ſich 
einſchiffen will. Derſelbe wurde geftern dem Prinzen 
Napoleon vorgeſtellt. — Herr Mires, augenblicklich in 
Rom, iſt nach Paris beſchleden worden, um eine Mit⸗ 
theilung der franzöſiſchen Regierung zu empfangen. 
Wie man hört, handelt es ſich um etwas Wichtiges. 


— 


den, als fie dicht an ihm vorbeikletterten, verbarg. doch der Arm war erſchlafft, das Auge geblendet und 


Andere hatten die Spur im Pfade unterſucht, und ihre 
an Wahnſinn gränzende Gier nach dem giftigen Tran 
hatte ſie zurückgeführt, ohne daß ſie die Stelle in 
Augenſchein genommen hatten, wo der angebliche Pelz⸗ 
händler in den Pfad eingebogen war. 

Alle Krieger waren jetzt wieder um's Feuer ver⸗ 
ſammelt, und das Fäßchen wurde geöffnet. In lan⸗ 
gen Zügen ſchlürfte der erſte, während die lüſternen 
Augen der übrigen an ſeinem Munde hiengen; dieſe 
Geduldprobe war indeſſen zu peinigend. Das Fäß⸗ 
chen wurde in einem Waſſerbehälter ausgeleert, und 
nun konnten alle zugleich ihr Verderben aus demſelben 
ſchöpfen. Die Weiber und Kinder, die im Anfang 
nur aus der Ferne zuſahen, rückten immer näher und 
kauerten bald dicht hinter den unerſättlichen Trinkern. 
Furchtbar entftellte die Gier ihre Züge, und ungedul- 
dig harrten ſie des Augenblickes, in welchem der letzte 
beſinnungslos hinſtürzen würde, um dann ſelbſt über 
den Reſt des Branntweins herfallen zu können. 

Die Wirkung des Spiritus ¡ft bei der indianiſchen 
Race faſt augenblicklich; ein gräßlicher Anblick bot ſich 
deßhalb dem immer näher ſchleichenden Pierre dar. 
Dumpfes Geheul, wahnſinniges Laden und wüthendes 
Jammern zitterte durch die ſtille Abendluft, heimlich 
unterdrückte Feindſchaft oder Eiferſucht brach ſich Bahn 
bei dem ſonſt verſchloſſenen Indianer, Meſſer zückten 


die ohnmächtigen Waffen erreichten ihr Ziel gar nicht 


£ | oder doch ohne Erfolg. Jetzt erhob ſich einer, um nach 


den Gefangenen hinzuſtürzen, er taumelte, fiel, no 
ein Verſuch ſich aufzurichten, und betäubt ſtürzte : 
zuſammen, durch keine Bewegung mehr Leben verra- 
thend. Einer folgte dem andern; wer zuſammenbrach, 
blieb mit krampfhaft verzerrtem Geſicht und Gliedern 
in derſelben, Stellung liegen. Kaum war der letzte 
dieſer todtähnlichen Betäubung erlegen, als Weiber 
und Kinder über die Reſte herſielen; jedes fand noch 
genu um ſich dem verderblichen Genuß des Geträn- 
feg ganz hingeben zu können; ſogar dem Säugling 
wurde von dem Feuerwaſſer in den geöffneten Mund 
gegoſſen. Als die wuthähnliche Trunkenheit ſich aller 
bemächtigt hatte, da begann ein furchtbarer Kampf 
um die letzten Tropfen über den Leibern der beſin⸗ 
nungsloſen Krieger. Es war ein ſcheußliches Gewühl 
menſchlicher Glieder, die in abſchreckender Weiſe fic 
durcheinander wanden. 

Das Kreiſchen und Heulen wurde bald ſchwacher, 
die mit Blut unterlaufenen Augen ſtarrten aus⸗ 
druckslos umher, den Kämpfenden mangelte die Kraft 
ſich aus dem Gewühl zu entfernen, und ein grauſener⸗ 
regendes Bild lag der Haufen lebendiger Leichen dal: 
die Mutter auf ihrem Kinde, dasſelbe erdrückend. der 
Vater mit dem Meſſer in der krampfhaft geſchloſſenen 


das Kriegsbeil ward geſchleudert, Faust, an welchem das Blut feines Sohnes oder Bru⸗ 


Ein Urtheil des hieſigen Gerichts hat die Güter⸗ 
trennung zwiſchen der Prinzeffin Caroline Murat und 
dem auf der Reiſe nach China befindlichen Baron 
Chaſſiron ausgeſprochen. Die „Independance beige‘ 
wurde heute, feit zwei Monaten zum erſten Male, wie 
der ausgegeben. — Marſchall Randon iſt in Marſeille 
angekommen. ; 

Paris, 29. Juni. Der Kaiſer iſt heute nach 
Plombieres abgereiſt. Der heutige „Moniteur“ ent⸗ 
hält die Ernennungen zu dem Bureau des geſetzgeben— 
den Körpers; Präfident Graf Morny; Vice-Präſiden⸗ 
ten: Schneider und Reveil; Quäſtoren: Vaſt-Vimeux 
und Hebert. a 

14 Spanien. 

Die Königin von Spanien iſt am 22. v. M. 
Abends gegen 9 Uhr in Madrid angelangt, nachdem 
bereits über zwei Stunden die Bevölkerung ihrer An⸗ 
kunft entgegen geſehen. Ein Eiſenbahn- Unglück hatte 
die Fahrt unterbrochen. Es war nämlich aus der 
Locdmotive eines Schnellzuges eine brennende Kohle 
auf die Brücke des Manzanares-Canals gefallen, welche 
Brücke nach der dort löblichen Sitte, wie beinahe 
Alles außer den Schienen und der Maſchine, von Holz 
und zwar von dürrem Fichtenholze erbaut iſt. Die 
natürliche Folge davon war, daß in einem Nu der 
ganze Bau in Flammen ſtand. Ein weiteres Unglück 
fiel dabei nicht vor. 


Großbritannien. 

London, 28. Juni. Der zwanzigſte Jahrestag 
der Krönung der Königin Victoria wurde heute, wie 
ſtets, durch Freudengeläut und Kanonenſalven gefeiert. 
Die königliche Familie verläßt wahrſcheinlich ſchon am 
9. des nächſten Monats die Hauptſtadt, um nach Os⸗ 
borne zu überſiedeln und {pater einige Wochen in Bal- 
moral zuzubringen. Einer Mittheilung des „Court 
Journal“ zufolge würde jedoch die Königin mit dem 
Prinzen Gemahl von Osborne vorher noch an Bord 
der Dampf⸗Yacht „Fairy“ den Rhein hinauf fahren, 


um, wahrſcheinlich bei Köln, mit ihrer erlauchten Bod | fd) 


ter, der Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preufgz gus 
ſammenzutreffen. Die königlichen Gäſte aus Belgien 
verlaſſen England im Laufe dieſer Woche. P a 

Die ſchließliche Annahme der indiſchen Bin gilt 
für ziemlich ſicher. „Die Bill, ſagt die „Times,“ wird 
durchgehen, und was ſie auch immer für Fehler haben 
mag, wir freuen uns, daß es ſo iſt. Sie macht einem 
Zuftande der Dinge ein Ende, der für unſere Sicher⸗ 
beit und Ehre viel zu lange beftanden hat. Sie wirft 
ein ganzes Syſtem der Cameraderie und des Nepo⸗ 
tismus über den Haufen, und wenn ein neues Syſtem 
aufgerichtet werden fol, fo gibt ſie uns zum minde⸗ 
ſten Zeit, aufzuathmen, während der Periode, wo das— 
elbe in der Bildung begriffen iſt. Es ijt in der That 
Teltjam, daß das Reſultat aller unſerer Berathungen 
über Indien darin beſteht, daß man uns eine Maß: 
regel gibt, die eingeſtandener Maßen nichts weniger als 
gut iſt, die wir uns aber doch lieber gefallen laſſen, 
als daß wir ſchlimmere Dinge ertragen. 

Die Cholera zeigte ſich am 22. Juni Nachmittags, 
ſo berichten Londoner Blätter, beſichtigte Hr. W. Ba⸗ 
ker, der Leichenbeſchauer für Mivdlefer, in dem St. 
Katharina Dock Hotel dem Leichnam Richard Bit 
lingsly's alt 59 Jahre, der an der aſiatiſchen Cholera 
geſtorben war. Billingsiy litt am Erbrechen, an Diarhöe 
und an Krampf in den Extremitäten. Am Sonntag 
ſtarb er. Das Verdikt der Jury lautet: „Der Ver⸗ 
blichene ſtarb an den Wirkungen eines durch die Ein⸗ 
athmung der ſchädlichen Themſedünſte herbeigeführten 
Aufalls von aſiatiſcher Cholera.“ 

Nach Briefen vom Cap der guten Hoffnung, vom 
25. April, war Dr. Livingſtone im beſten Wohl⸗ 
ſein dort eingetroffen. 


Rußland. 

Petersburg, 24. Juni. Der Kaifer ift heute 
in Begleitung des Kronprinzen von Württemberg nach 
Archangel abgereiſt und wird in etwa 14 Tagen wie⸗ 
der hierher zurückkehren. Fürſt Gortſchakoff hat einen 
Sommeraufenthalt in Peterhoff genommen und wird 
einſtweilen durch ſeinen Adjunkt, den Hof⸗Stallmeiſter 
Tolſtoy, vertreten. W 

e bekannt, ſchreibt die „Schleſiſche Zeitung,“ 
liegt es in der Abſicht der Regierung, die Brant: 
weinpacht abzuſchaffen, und es erregte ſchon einige Ver⸗ 
wunderung, als bekannt wurde, daß das jetzige Sy⸗ 
ſtem auf einige Jahre verlängert worden iſt. Die Ur⸗ 


—— 7 . 
ders klebte. Noch war der Lärm nicht ganz verſtummt, 
als * mit ol Schnitten dre Feſſeln feiner Ge⸗ 
fährten trennte, und dieſe aufſprangen, um durch 
freie Bewegungen den gehemmten Kreislauf des Blu⸗ 
tes in den von Krämpfen ſteif gewordenen Gliedern 
wieder herzustellen. Der eine der Trapper mar, mí: 
Pierre und ſeine Gefährten geſchloſſen hatten, wirklich 
am Arme leicht verwundet worden, als ſie von hinten 
heimtückiſcher Weiſe überfallen und gefangen wurden. 
Raum wieder im Beſitz ſeiner Waffe, beſeelte ihn der 
i danke nach Rache und nur mit Mühe konnte 
em den andern zurückgehalten werden, auf die über⸗ 
und derliegenden, beſinnungsloſen Wilden zu ſtürzen 
len wit dem Meſſer mordend unter denſelben zu wüh⸗ 

. N eben ſo ſicheres und mehr menſchliches Ver⸗ 
Erwachen de inpeffen eingeſchlagen ihre Feinde beim 
2 77 5 Suſchädlich und unfähig zur Verfolgung zu 
n V echs Stunden hatten die Trapper wenig⸗ 
ſden pe “Hering zu gewinnen, doch mußten ihre Vor⸗ 
bereitungen ſchnell und mit Ueberlegung getroffen werden. 

Acht Mrd e ſtanden alsbald gefattelt, vier mit ine 
dianiſchen Reitfätteln, die andern mit Packböcken. Ei⸗ 
lig wurden die Zelte durchſucht, alles werthvolle Pelz⸗ 
werk wurde auf zwei der Laſtthiere befeſtigt und die 
übrigen beiden dazu beſtimmt die an der Mündung 
des Fluſſes auf abren Schätze aufzunehmen. 

In kurzer Zeit Maren fie zur Flucht bereit, es 
mußte nur noch die Möglichkeit einer Verfolgung abs 


a 


ſchaften zu einer Conferenz eingeladen, 
wegen; beget $ 
unter welcher fie mehr Freiheit genießen 
Häuptlinge jedoch weigerten ſich — nachdem fie fic) 


ſache davon iſt ſehr natürlich, da die Branntweinpacht | meint, deſſen Ausgang nicht näher bezeichnet wurde, 
einen ſehr beträchtlichen Theil der Staatseinkünfte aus⸗ von welchem man alſo angenommen, daß es zum Nach⸗ 


macht und ein Erſatz nicht leicht gefunden werden [theil der Engländer ausfiel). 


kann. Dennoch ¡ft die Regierung nicht unthätig ge 
weſen, und es haben nicht nur im Schooße der Be⸗ 
hörden vielfache Berathungen ſtattgefunden, ſondern 
man hat fic auch auf die Einſicht von Praktikern ges 
wendet. Einige große Pächter haben der Regierung 
wirklich einen Plan zur Abſchaffung der Pacht vorge: 
legt. Sie wollen eine Actien-Geſellſchaft gründen, 
welche die nöthigen Kapitalien hergiebt, um der Re— 
gierung fofort eine Summe der Verfügung zu ſtellen, 
welche den jetzigen Einnahmen gleichkommt, und ſie 
verlangen dafür die Einführung des Acciſe⸗Syſtems 
mit einer Steuer von 2 Silber-Rubeln für den Eimer 
ordinairen Branntwiein, ſo wie eine Patentſteuer auf 
den Ausſchank in den großruſſiſchen Gouvernements. 
Nach ihren Berechnungen ſoll, indem der Branntwein 
ſo billiger wird, die Regierung eine höhere Einnahme 
haben, die Actionäre einen Gewinn von wenigſtens 15 
PEt. machen und die Mehrproduction einen höchſt gún: 
ſtigen Einfluß auf die jetzt darniederliegende Land⸗ 
wirthſchaft haben. Die „Nordiſche Biene“ bekämpft 
dieſen Vorſchlag, der ein gigantiſches Monopol in die 
Hände der Geſellſchaft legen, die Regierung und die 
Conſumenten von ihr abhängig machen würde; zudem 
würden die moraliſchen Nachtheile des jetzigen Syſtems 
wo möglich vermehrt, indem man auf ſtärkere Conſum⸗ 
tion rechne, Die Regierung erhält für die Brannt⸗ 
weinpacht in dem Rechnungsjahr 1857—58 in runder 

64 Millionen 642,000 S.⸗R., wofür fie ge: 
Millionen Eimer liefert, fo daß ein Reinge⸗ 
winn von 52 Millionen bleibt, was für den Eimer 
der ihr 80 Kopeken koſtet, 3 Rub. 30 K. macht. 
Wollte man alſo den Eimer nun mit einer Accife von 
2 Rubeln belegen, und ſollte die Geſellſchaft und die 
Regierung ſogar noch gewinnen, ſo müßte ſich der Con⸗ 
ſum auf 20 bis 30 Millionen Eimer ſteigern. Es 
ſcheint wirklich, daß dieſer Plan das Uebel nur ver⸗ 
ſchlimmern würde, und die „Nordiſche Biene“ hat in 
ihrem Tadel nicht Unrecht. 

Türkei. 

Von der Grenze der Herzegowina, 16. Juni 
meldet man der Agr. Ztg.: Der kürkiſche Comman⸗ 
dant von Trebinje hat mit dem Commiſſär der Pforte 
die Vorſtände und Häuptlinge der aufſtändiſchen Ort— 
um fie zu be: 
anzuerkennen, 
würden; die 


die türkiſche Oberhoheit wieder 


früher mit Fürſt Danilo berathen — zur vorgeſchla⸗ 
genen Beſprechung zu erſcheinen. — Unter den von 
den Montenegrinern am Grahovaer Felde gefundenen 
Karten befand ſich auch ein vollſtändiger Plan zur 
Erbauung einer neuen türiſchen Feſtung in jener Ge— 
gend. — Die niedere Bevölkerung der aufſtändiſchen 
Orte wünſchte ſehnlichſt unter die Herrſchaft der Tür⸗ 
ken wieder zu gelangen, gegen gewiſſe Bedingungen 
bezüglich der freien Cultusausübung, Aufhebung der 
Tretina und Entfernung der griechiſchen, ſogenannten 
fanariotiſchen Biſchöfe, aber die compromittirten Häupt⸗ 
linge und die von den montenegriniſchen Würdenträ⸗ 
gern ſtets neu belebte Furcht machten, daß der Wunſch 
der Majorität weder zum Ausdrucke noch zur Realiſi⸗ 
rung gelangte. Wenn von Seite der Großmächte 
Commiſſäre beſtellt würden, welche die Wünſche der 
Bevölkerung entgegenzunehmen hätten, fo iſt mit Be: 
ſtimmtheit anzunehmen, daß ſich nur ſehr Wenige für 
die Einverleibung mit Montenegro ausſprechen würden. 
E Die Befürchtung, daß die Forderungen der auf⸗ 
ſtändiſchen Kandioten nur Vorſpiegelungen ſeien, 
um Zeit zu gewinnen, ſich beffer zu organifiren, fcheint 
ſich beſtätigen zu wollen. Wenigſtens meldet die Preſſe 
d' Orient, daß die Mäßigung der türkiſchen Commiſſare 
durchaus nicht den gehofften Erfolg gehabt habe, fon- 
dern die Situation noch immer ſehr bedenklich ſei und 
die Pforte deshalb neue Truppen⸗Sendungen habe be: 
ſchließen müſſen. Am 20. Juni follte der Feizi⸗Bahri 
mit neuen Verſtärkungen nach Kanea abfahren. 
Aen. N 
Aus Marſeille, 28. Juni, wird telegraphirt: 
„Es ſind hier Nachrichten aus Calcutta vom 17ten 
Mai eingetroffen. Sir Colin Campbell hatte bei Fut⸗ 


tygbur eine Schlappe erlitten (wahrſcheinlich iſt jenes [Am 22. langte die 


in früheren Depeſchen erwähnte Cavalleriegefecht ge: 


geſchnitten werden. Das verlöfhende Feuer wurde 
geſchürt, daß es hell aufloderte, und dabinein wander⸗ 
ten die Sättel, Riemenzeug und Fangleinen, dann 
alle Waffen die nur zu ſinden waren, ſogar die Meſ⸗ 
fet und Beile wurden unter den willenloſen menſchli⸗ 
chen Leibern hervorgezogen und den Flammen tiberge- 
ben; den einzelnen Büchſen, die geladen waren, wur⸗ 
den die Schäfte und Hähne abgebrochen, das Pulver, 
welckes fie ſelbſt nicht mehr mitnehmen konnten, wur⸗ 
de auf die Erde geſtreut. Die Küchengeräthſchaften 
mußten das Feuer nähren helfen und ſcheldend warfen 
die unbarmherzigen Trapper Brände in die leeren 
Zelte. Wohlgemuth titten fie dem bekannten Biberdorf 
zu, packten ihren verborgenen Vorrath auf die beiden 
unbeladenen Pferde, und zogen ungeſtört am Miſſifippi 
hinunter bis zum Dorfe der Chippeways, wo ſich wie⸗ 
der Gelegenheit bot, die geraubten Pferde vortheilhaft 
zu vertauſchen. 

Die Chippeways, dieſe geſchworenen Feinde der 
Sioux, entzückt über das Abentheuer der Trapper, lei⸗ 
ſteten dieſelben bei ihrem Aufbruch in Canoes, wo fie 
nur konnten, hülfreiche Hand, immer dabei bedauernd 
daß die Gelegenheit eine fo reiche Skalp⸗Ernte zu hal: 
ten unbenutzt vorübergegangen ſei. 

Unter wilden Glückwünſchen ſchifften ſich die Pelz⸗ 
Jäger in ihren gebrechlichen Fahrzeugen ein, und er⸗ 
reichten St. Louis früher als ſie glaubten und mit ei⸗ 
nem reicheren Gewinn als jemals. 


4 Im Mahrattenlande 
war der engliſche politiſche Agent, Herr Manſon, er⸗ 
mordet worden. Die Fürſtin von Ihanſi ſetzte den 
Krieg fort. Zu Bitapur, nahe bei Luckno, hatte ſie 
ein Gefecht mit dem Gener [Walpole zu beſtehen, der 
mit dem 9. Lancier-Regiment dreimal vergebens an⸗ 
griff. Laut einem in Calcutta gedruckten Handels⸗ 
Circular war Walpole getödtet worden, und 7 Offi- 
ciere, fo wie eine große Anzahl Soldaten waren zu— 
gleich mit ihm umgekommen. Krankheiten richteten 
große Verheerungen unter den britiſchen Truppen an“. 

Das Pays enthält heute wieder eines feiner halb- 
amtlichen londoner Schreiben, dem zufolge der Ge: 
neral Sir Colin Campbell ſeinen offenſiven Som⸗ 
mer⸗Feldzug aufgegeben hat. Die engliſchen Truppen 
befinden fic nach dieſem Schreiben in Folge der gro: 
ßen Hitze in einer höchſt ſchlimmen Lage. Von den 
6000 Mann, welche die Garniſon von Luckno bildeten, 
ſind nur noch 2000 waffenfähig; die übrigen ſind todt 
oder krank. Die Rebellen leiden durch die Hitze nichts 
und greifen ohne Aufhören die Engländer an. 


Amerika. 


Die Durchſuchungsfrage betreffend, find Rachrich⸗ 
ten aus dem Golf von Mexico und Havannah in New⸗ 
Vork eingetroffen, welche befriedigend lauten. Auch 
der ungläubige iſt jetzt überzeugt, daß kein Casus belli 
vorliegt oder zu befürchten ſteht. Der „Stix“ iſt nach 
Du zurückberufen worden. Aus der Havannah vom 

Juni zufolge war das britiſche Kriegsſchiff „Deva⸗ 
ſtation“ dort mit Depeſchen des Admirals Stewart in 
Bezug auf die angeblichen britiſchen Uebergriffe einge⸗ 
troffen. Wie man glaubte, war an die Offiziere der 
britiſchen Kanonenboote im amexikaniſchen Meerbufen 
der Befehl ergangen, die Viſitationen amerikaniſcher 
Schiffe einzuſtellen. Die merikaniſchen Dampfer „Wa⸗ 
ter Witch“ und „Fulton“ befanden ſich in der Ha⸗ 
vannah. Commandeur Rodgers von der „Water Witch“ 
hatte eine Unterredung mit General Concha gehabt 
und Letzterer hatte ihm die Verſicherung ertheilt, daß 
er die von Buchanan den engliſchen Kreuzern gegenü- 
ber angenommene Haltung billige. Seit dem vorigen 
März waren zwanzig Ladungen Sklaven in der Ha⸗ 
vannah gelandet worden. : 

Mehrere diplomatiſche Ernennungen find erfolgt. 
Mr. Joſeph A. Wright, von Indiana, geht als Ge: 
ſandter nach Berlin, Mr. John P. Stockton, von 
New-3erfey, in derſelben Eigenſchaft nach Rom; Mr. 
T. R. Chandler, von Penſylvanien als Geſandter nach 
Neapel, und Mr. E. G. Fair von Alabama als 
Geſandter nach Belgien. 

Am 13. Juni hat ſich auf dem Miſſiſippi wiederum 
einer jener furchtbaren Unfälle ereignet, wie ſie in den 
Vereinigten Staaten leider nur zu häufig vorkommen. 
In Folge einer Exploſion des Keſſels verbrannte nám: 
lich etwa 75 engliſche Meilen unterhalb Memphis der 
Dampfer „Penſylvania,“ welcher 350 Perſonen am 
Bord halte. Die Zahl der Todten und Vermißten 
wird auf hundert angegeben. 

Die Nachrichten aus Vera Cruz reichen bis zum 
7. Juni. Die Regierung Zuloaga's hatte die in der 
Hauptſtadt wohnenden Fremden zum Zwecke einer An⸗ 
leihe beſteuert. Zu Puebla Nacional hatte ein Gefecht 
ſtattgefunden. Pirate hatte fic) genöthigt geſehen, fic) 
zurückzuziehen. General Miramon, der Partei Zuloa: 
ges angehörig, war zweimal geſchlagen worden. Prá: 
ſident Juarez befand ſich in Vera Cruz. Präſident 
Zuloaga hatte einen Brief des Papſtes erhalten, in 
welchem Se. Heiligkeit ihm für Wiederherausgabe des 
Kircheneigenthums dankt. 

Berichte aus St. Domingo bis zum 22. Mai 
melden, daß Deſerteure von der St. Domingo-Armee 
täglich und zwar im kläglichſten Zuſtande in Cap 
Haytien eintreffen. Sie erzählen folgenden Hergang. 
Santara, der erwählte Präſident des nördlichen Thei⸗ 
les der Inſel, hat St. Domingo City mit bedeutender 
Macht überfallen; nach mehrmonatlichen Operationen 
wendete er ſich nach Samara, welche Stadt nach vie⸗ 
lem Blutvergießen genommen und zerſtört wurde. Zur 
ſelben Zeit ſandte Präſident Baer eine Flottille von 
zwanzig Schiffen zur Blokade von Port au Platte 
unter dem Kommando eines amerikaniſchen Officiers. 
Nachricht an, daß der Hafen ge 
nommen ſei. Es wird ferner berichtet, daß die Guano⸗ 


Kunſt und Literatur. 


** Die Bibliothek des veftorbenen Freiherrn v. Reden, deren 
Ankauf von Seite des Staates beſchloſſen worden ſein ſoll, bes 
ſteht aus 14,000 Bänden und einer ungeheueren Anzahl Folio⸗ 
mappen, in welchen einzelne, auf die diverſe ſtatiſtiſche Sache Be⸗ 
zug habende Monographien, Zeitſchriften und Originalmittheilun⸗ 
gen aufbewahrt find. Ein wohlgeerdnetes ſyſtematiſches, als or 
nufeript in zwei Auflagen gedrucktes Verzeichniß gibt der 2 7125 
thek eine Benützbarkeit wie fie wenige Sammlungen ems falle 
Duffo Horn, der erſt kürzlich fid von einem ing fi 
erholte, iſt in Johannisbad, wo er zur Wiederherſtellung ſeiner 
Geſundheit die Kur gebraucht, abermals erkrankt. n 
ae Bin Nürnberg ſoll mit dem 1. — neues politi⸗ 

att, der „Nürnberger Herold“ erſcheinen. P 
it denn Glacbrenner defen Ueberfebeling Och Bertin 
wir gemeldet haben, erfahren, übernimmt vo et. an die 
Redaction der Montagszeitung , Berlín: ae 
eber die in Leipzig prolectir a gemeine deutſche 
Verlagsanſtalt auf Actien“ bringt 5.000 Thir angahere Anga 
ben. Das Grundcapital if auf 50 T lr. angeſetzt, wovon 
zunächſt 250.000 Thlr. in Metien zu 50 Thlr. aufgebracht wer⸗ 
den follen, Die Schriftſteller, welche ihre Werte der Anſtalt 
zum Vertrieb übergeben, erhalten kein Honorar im Voraus, ſon⸗ 
dern eine mit 60 Pere. des reinen Gewinns normirte Nutznie⸗ 
fung; die andern 40 PCt, bleiben der Anſtalt für Vertriebsun⸗ 


Inſel Newaſſa, die 60 Meilen von St. Domingo liegt, 
und welche von einigen Amerikanern beanſprucht wird, 
von der Regierung von Hayti beſetzt wurde. Zwei 
Kriegsſchiffe wurden abgeſandt, um Eindringlinge zu 
vertreiben. 


— ᷑— — — - ——-—kVꝛͤ— 
Local: und Provinzial ⸗Nachrichten. 


In der zweiten am 23. y M. ſtattgefundenen Sitzung der 
aliziſchen Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft wurde der 
Beſchluß gefaßt, landwirthſchaftliche Ausſtellungen immer abwech⸗ 
ſelnd in dem einen Jahre im öſtlichen, in dem anderen Jahre 
im weſtlichen Theile Galiziens, und in Lemberg, als im Cen⸗ 
tralpunkte, jedes dritte Jahr zu veranſtalten; zugleich kam man 
überein, die nächſte Ausſtellung in Lemberg für das künftige 
Jahr an wre und dies ſchon deshalb. weil auch gleichzet⸗ 
tig eine Induſtrie⸗Ausſtellung dort ftattfinden for, 

Die „Lemberger Ztg.“ meldet: Die Steuergemeinde Kos 
ros min, Lölkiewer Kreiſes, wurde am 5. Juni zwiſchen 3 und 
4 Uhr Nachmittags von einer verheerenden Feuersbrunſt heimge⸗ 
ſucht, wobei 19 Grundwirthe ihre Wohn- und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude eingebüßt haben. Die Entſtehungsurſache it unbekannt. 
——— —u—œUPt ET en 
Handels: und Voörſen Nachrichten. 

— In Folge Ermächtigung des hohen Finanzminiſteriums 
ee en — e Gg der mit 30 Percent 
€ ctien der galiziſchen Karl ig⸗ . 
ſtimmt Bone, epica wir lod pes 

Am 50. v. M. hat die feierliche Eröffnung der Gis 
von Chur nach dem Bodenſee Ratiget ate "Beard 
Die däniſche Nationalbank hat ihren Disconto 
5 und für Hypothekar⸗ Darlehen auf 5 Percent her⸗ 

— Aus Thorn wird gerüchtweiſe ge 
Eiſenbahnbaues von Bromberg nad end Die We 
das diesſeitige Fort zu erweitern, und die diesſeitige Mündung 
der Weichſel, „die polniſche Weichſel“, zuzudämmen. Der Damm 
ſoll a un Mbrügen Dede Be EZ 

rakauer Cours am uli. Silberrubel in polniſch & 
105 ½ verl. 104 ½ bez. — Oeſterreichiſche Banl⸗Noten für 1.100 — 
lf. 435 verl. 431 bez. Preuß. Ert. für fl. 150. — Thlr. 98 
verl. 97 ½ bez. Neue und alte Zwanziger 105 ½ verl. 104 ½ bez. 
Ruff. Smp. 8.19—8.12. Napoleond'or's 8.11—8.6. Vollw. bell, 
Dukaten 4.48— 4.43. Oeſterr. Rand⸗Ducaten 4.49—4.44. Poly. 
Pfandbriefe nebſt lauf. Coupons 98Y, — 98, Galiz Pfandbriefe 
nebſt lauf. Coupons 82¼—81 Ya Grundentl.⸗Oblig. 82 Y, —81Y, 
National-Anleihe 83 62% ohne Binfen. d 7 


— . — 


Telegr. Dep. d. Deft. Correſp. 


Frankfurt, 30. Juni. Die geſetzgebende Ver⸗ 
e e hat die Schließung eines Vertrages in Be⸗ 
reff des Nachdruckes mit Frankreich abgelehnt und den 
Senat erſucht bei der Bundesverſammlung, eventuell 
bei dem Zollverein auf den Abſchluß eines diesfälli⸗ 
gen Vertrages mit Frankreich hinzuwirken. 

.es 8 Artikel des heutigen 
7 bezeichnet die Nachricht als völ⸗ 
lig unbegründet, daß Frankreich in e Sant 
ſchen Angelegenheit Schritte gethan habe, um ſelbige 
we: —2 — zu unterbreiten. Daſſelbe Jour⸗ 

ellt ernſte Bundesſchritte 5 
Ausf ſch gegen Dänemark in 

Modena, W. Juni. Der amtlichen Zeitung zu 
Folge wurden von den in Unterfuchung geweſenen Mit⸗ 
gliedern einer geheimen Geſellſchaft in Carrara 4 zum 
Tode und 9 zu Galeerenſtrafe in der Dauer von 6 
— — Jahren ze Zwei der zum Tode Ver: 

eilten eine Strafumwandl ängli 
Safe fumwandlung von lebenslängliche 

Turin, 1. Juni. Dem Vernehmen nach iſt das 
piemonteſiſche Anlehen im Betrage von 0 Mos 
nen mit dem Haufe Rothſchild in Paris und der hie⸗ 
ſigen Commerzcaſſa abgeſchloſſen worden. 


Verantwortlicher Nedacteur: Dr. N. Boezek. 


Verzeichniß der Angekommenen und 
á "9 4 Juli 1858, 

Angekommen find im Poller's Hotel di y 
Nikolaus Grocholski a. Rußland. Michael ER a. 
row. Stanislaus Bialobrzeski a. Kaweein. f 
Ry net Hotel de Dresde; Herr Gutsb. Stefan Lesniowski aus 

glice. 

Im Hotel de Saxe: 
a. Polen. 

Im Hotel de Ruſſie die Herren Gutsbeſitzer: Eugen Sondos⸗ 
tecki a. Rijów. Baſil Miezabitowsti a. Kijöw. Sigmund Sie⸗ 
más a. non 3 Gutebeſt 1 

gereift find die Herren Gutsbeſitzer: Joſef Szuyski na 
Sandec. Graf Kaſimir Jabkonowski, Gref Stanislaus Rome 
Heinrich Brodzki und Rylski Leon nach Tarnow. Gf. Ludwig 
Steckt Boguslaus Horodyisti nach Wien. Franz Wilczewsfi 
nach Paris. Michael Jabkowski nach Belgien. Ignatz Kowal⸗ 
a) Alerander Rzewuski nach Polen. Vinzenz Ligeza nach Weis⸗ 
aden. 


— is 


Abgereiſten 


Herr Gutsbeſitzer Rudolf Mieszkowski 


für den Antheil der 
aufge > pa der Verlags⸗ 
í ! ewendete Summe dem 
d dung mit dem faufmännifchen 

et en Fall ein unbedingt zur Her⸗ 
A eine Unkoſten nicht deckt, verzichtet 


attung. 

g ber fe aus geil, Det ne Brig Haale 

S dem „Frankf. Conv. Bl.“ mele 

rt 5 AnſchützCapitain am 16. d. notariell getraut 
f Liner Abtei 1 25 eingeſegnet worden. 

> Jens, vom Wiener Hofoperntheater, hat eine 
e ander Urlaubes erhalten und bleibt daher Led ei⸗ 

don. 

„In den „Jahreszeiten“, einem Blatte, das von Feodor 
em Mit einer beute febr feltenen Parteiloſigkeit und Ehrlichkeit 

er Geſinnung redigirt 72 leſen wir, daß die in der „Revue 
Sermanique“ mitgetbeilte Ueberſetzung des Fechters von Rae 
Denna, gebildete Franzoſen zu dem Bekenntniß veranlaßt habe, 
sak in ha gen Ach supe bei ihnen kein ähnlich werth⸗ 
olles Drama erſchienen ſei. 

Für das Organ des deutſchen Bühnenvereins hat man 
jetzt als Redacteur, nachdem man unter den Journaliſten verge⸗ 
bens geſucht den berliner Schauſpieler Herrn Lichterfeld ge⸗ 
—— 2 Blatt — ſich „Central - Intelligenz Blatt für 
den deutſchen Buͤhnenverein“ nennen. 

* Dem Pra Journal zufolge hat das Miniſterium der 
hieſigen Künſtler⸗Geſellſchaftͥ „Malkaſten“ auf ihr Geſuch 
nunmehr Corporationsrechte verliehen. Bekanntlich beabſichtigt 
die Geſellſchaft, ihr gegenwaͤrtiges Verſammlunglocal, den Ja⸗ 
kobi ſchen Garten, käuflich zu er erwerben, und zwar durch eine 
große Bilderverlooſung, zu welcher bereits vor geraumer Zeit 
die Gubferiptionen auf Anfertigung der Bilder bei einer großen 
Zahl der Maler geſchehen N leich nach erfolgter Genehmi⸗ 
gung dieſer Deslofung ſoll der Plan ine Werk geſetzt werden. 


ten Dr. Micewski mit Subftituicung des Landes⸗Abvo⸗ 
faten Dr. Zajkowski als Curatot beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Ver⸗ 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis- Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 
figen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus 
deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ 
meſſen haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Neu⸗Sandez am 2. Juni 1858. 

Dann A _— 


Ne. 14373. Konkurs⸗Kundmachung. (692 


Zu beſetzen ift: die proviſoriſche Kaffiersftelle bei dem 
Hauptzoll⸗ und Gefällen-Oberamte in Krakau in der 
Diätenclaffe mit dem Gehalte jährlicher 800 fl. und der 
Verpflichtung zum Erlage einer Caution im Gehalts: 
betrage. 

Bewerber um dieſe Stelle oder eventuell eine Amts⸗ 
Officlals⸗ oder Aſſiſtentenſtelle der ſyſtemiſirten fünf Ge⸗ 
haltsclaſſen, haben ihre gehörig documentirten Geſuche 
unter Nachweiſung der allgemeinen Erforderniſſe, der 
Kenntuſß im Zoll⸗ und Kaſſafache, abgelegten vorgeſchrle⸗ 
benen Prüfungen, insbeſonders bezüglich der Kaffiersftelle 
der Prüfung aus den Kaſſa-Vorſchriften, und bezüglich 
der Officialsſtelle von 600 fl. aufwärts der Prüfung aus 
Waarenkunde und dem Zollverfahren, rückſichtlich der ver⸗ 
kautionirten Stellen auch der Cautionsfähigkeit und un⸗ 
ter Angabe ob und in welchem Grade fie mit Finanz“ 
Beamten des Krakauer Verwaltungsgebietes verwandt 
oder verſchwägert ſind im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde 
bis 1. Auguſt l. J. bei der Finanz⸗Landes⸗Direction in 


N. $433, Kundmachung. (657. 3) 


Vom Rzeszower k. k. Handelsgerichte wird bekannt 
gegeben, daß Hr. Nathan Helin für ſeine in Rzes zow 
beſtehende Eiſenwaarenhandlung die Firma: „N. Helin“ 
protocollirt hat. 


und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advok. Dr. Micewski mit Subftituicung 
des Landes: und Gerichts⸗Advokaten Dr. Zajkowski 
als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Gglizien vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edict werden demnach die Belangten erin⸗ 
nert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder 
die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter 
mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter zu wäh 
len und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verab⸗ 
ſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
werden. 


amtliche Erläfe 


Nr. 1333. Kundmachung. (659. 1—3) 


Bom Magiſtrate der Kreisſtadt Wadowice wird hie: 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Beiſtel⸗ 
lung der zur Beleuchtung der 22 Stück ſtädtiſchen Las 
ternen erforderlichen doppelt rafinirten Rübsöles, dann 
der kleinen Erforderniſſe, die Lizitation und Offertver⸗ 
handlung am 4. Auguſt 1858 um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags in der hierortigen Magiſtratskanzlei abgehalten wer⸗ 
den wird. 

Der herabzuſteigende Ausrufspreis wird von einem 
Zenter des doppelt rafinirten Rübsöles mit 36 fl. CM. 
eigentlich für die erforderlichen 6 Ztr. 83 Pfd. und 24 
Loth mit 246 fl. 14 kr. CM. ohne den kleinern ſämmt⸗ 
lichen Erforderniſſen angenommen werden wovon jeder 
Unternehmungsluſtige zu Handen der Licitations⸗Commiſſion 
das 10% Vadium zu erſetzen haben wird. 

Die Licitations⸗Bedingniſſe ſind in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden in der Magiſtratskanzlei Jedermann zur 
Einſicht bereit. 

Schriftliche Anbothe oder Offerten müſſen vorſchrifts⸗ 
mäßig ausgeſtellt mit dem Vadium belegt ſein und vor 
Schluß der mündlichen Licitation dem Magiſtrate über⸗ 
reicht werden. 

Magiſtrat, Wadowice am 14. Juni 1858. 


UR Ar asl 
N. 50. Edict (660. 1—3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Chrzanów 
wird bekannt gemacht, daß über Anfuchen der k. k. Fi⸗ 
nanz⸗Procuratur in Krakau Namens des Eiſenbahnfon⸗ 
des aus Anlaß der gerichtlichen Schätzung des aus Eiſen⸗ 
bahnrückſichten zu demolirenden Hauſes NC. 288 in 
Chrzanów für die dem Leben und Aufenthalte nach un⸗ 
bekannten Eigenthümern Lorenz Tomaszkiewiez oder 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Rzeszów am 17. Juni 1858. 


Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 


Neu⸗Sandez, am 2. Juni 1858. Heute außerordentlich 


Große Vorſtellung 


mit neuen Abwechslungen. 


Das Nähere beſagen die Anſchlagzettel und Tages⸗ 
Programme, welche letztere von 10 bis 12 Uhr Bor; 
Lotte und von 2 bis 4 Uhr Nachmittags im Hotel 
ondres, 1. Stock, Thür Nr. 21, woſelbſt auch Billets 
für alle Plätze verkauft werden, — Abends dagegen 
an der Kaſſe im Circus zu haben ſind. 
Kaſſaeröffnung 6 uhr. — Anfang ½8 Uhr Abends. 

Zu dieſer Vorſtellung macht ſeine ergebenſte Einla⸗ 
dung W. Slezak, Director. (569.4) 

Morgen große Vorſtellung. 


— 


Wiener Börse-Bericht 
vom 27. Juni 1858. Geld. Waare. 


N. 89. Ediet. (662, 18) 


Vom Kolbuszower Bezirksamte als Gerichte wird 
mittelſt gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es ſei 
der Gemeinde Boreczek maly dieſes Bezirkes, Tarno- 
wer Kreiſes, der, derſelben von der Tarnower k. k. 
Sammlungs⸗Kaſſe über die zur Umwechslung eingezogene 
2% Naturallieferungs⸗ Obligation vom 10. December 
1799 N. 9584 lautend auf 72 fl. 33 kr. ausgeſtellte 
Empfangsſchein vom 10. Mai 1850 N. 285 in Verluſt 
gerathen. Es wird ſonach der Inhaber dieſes Empfangs⸗ 
ſcheines aufgefordert, denſelben binnen 3 Monaten vom 
Tage der dritten Einſchaltung dieſes Edictes in das 
Amtsblat der Krakauer Zeitung an gerechnet ſo gewiß 
dieſem k. k. Bezirksamte als Gerichte zur ‚weiteren Ver⸗ 
fügung vorzulegen, oder ſeine allenfälligen Anſprüche 
bierauf geltend zu machen, als ſonſt derſelbe für amor⸗ 
tiſirt erklärt werden wird. 
| Vom k. k. Bezirksamte. 


deſſen ebenfalls unbekannten etwaigen Erben der hieſige 626 Krakau einzubri ‘ j 
Bürger Johann Palka zum Curator beftellt worden fei. rana a Mann, 2 e Rtataw am 18. Juni 1858. e 5%, 7 
Dieſelben werden demnach aufgefordert zur Wahrung ihr] d de e * 
i 9 ; N. 3276 (675,123 Lo ılepen zu 5% BR ar 
Rechte im Gerichtsorte einen Bevollmächtigten aufzuftellen, |" " . dict. , } Si 6 9 ip (663. 3) Staatsſchuloverſchreibungen zu 5%. . . 2% 82% 
oder rechtzeitig vor dem zur Abhaltung dieſer Schätzung Vom k. k. Bezirks (8 Geri Gia wer voncurs⸗ usſchrei ung. Es detto „ BAY 17% 7% 
; aw om ezirksamte uls Gericht zu Biala wir = 18 f uſtändi laſſi⸗ detto „ 4% : (3654, 
auf den 15. Juli 1858 angeordneten Termine ihren über Anſuchen des löblichen k. k. Krakauer Landesgerichts Für zwei ehrerſte en an der vo ſtändigen ſechsklaſſi⸗ * „ e e 
Wohnort und Namen dieſem Gerichte anzuzeigen widri⸗ [vom 22. Juni 1858 3. 8487 allgemein kund gemacht, gen Realſchule in Nie und zwar: a) der einen für heile „„ a 1 
genfalls alle weitere Zuſtellungen an den beſtellten Cura⸗ daß die mit dem hierſeitigen Edict vom 8. Mai l. J. 3. Chemie an der ganzen Realſchule als Hauptfach, dann detto „ 16—16 Y 
tor geſchehen werden. 1402 ausgeſchriebenen und mit jenem vom 10. Juni b) der anderen für das geometriſche Zeichnen an der Un Smnognißer Ob — Rücz. 39. N 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. l. J. 3. 2931 ſiſtirten Feilbiethungsterminen zum Ver⸗ Agron als Hauptfach wird die Concurenz bis 15. Pelee oo 7 pt nga airs, = 
Chrzanów_am 2. Juni 1858. kauf der den Geory Thomke'den Concursgläubigern] Jul 1858 eröffnet, Mailänder i aca AGM tory 
IA A MA A pal 9 r3 Thomke'ſchen Concursgläubig & di „ Lo 94/,—95 
F 2 gehörigen beiden Realitäten, nemlich das in Lipnik Jeder dieſer Lehrer wird verpflichtet fein, fic) außer [Grundentl.-Obl. N. Def. „5% 94—94½¼ 
N. 559. E diet. (661. 1—3) ſitnürte Speditions⸗ und Roſoglio⸗Fabriks gebäude Nr. 7 ſeinem Hauptfache auch in anderen ſeinen Kenntniſſen Me — Galizien, Ung. 2. „ 5% - ERTL SS UN 
: Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Ulanôw dann die ſub Nr. 168 daſelbſt fituirte Wirthſchaft auch entſprechenden Gegenſtänden bis zur geſetzlichen Zahl von Sone mine: A E A ©. 
wird bekannt gemacht, es habe fub práf. 7. April 1858 ſogenannte Thomkes Wäldchen und Ziegelei, unter denen 18— 20 wöchentlichen Lehrſtunden am Unterrichte zu bez Fotterie-Anlehen v. J. 183 J. 308310 
3. 559 der abweſende Valentin Butryn durch ſeinen in dem erſten Edicte enthaltenden und in den Krakauer theiligen, und es wird die Nachweifung über bie gleich detto Fa 130% 130% 
Curator Simon Pendrak wider Joſef Wozniezka und Zettungsblättern Nr. 123, 124 und 125 eiugeſchaltenen zeitige Eignung für mehrere Lehrfächer als ein Grund — ar ae 1 ie lad ry 110/.—110% 
feine Ehegattin, dann wider die unbekannten etwaigen Licitationsbedingniſſen, reaſſumitt und hiezu die Termine der e pen. ina y * | entſcheine. K 15% — 157% 
Rechtsnehmer, welche von Joſef Wozniczka oder feine| und zwar in Hinſicht der Realität Nr. 7 zum 2. Auguft| fa Kl: o tees ie trae en EN ee ie ane Gangrene . 
Ehegattin Beſitzer der Ruſtikalgründe ſub Nr. 242 in un F. te r dann in Betreff jener N. 168 zum für gue, 100) aſſen der voltft NS Rea ſchule ins N rob g : U , . Vu 78-79 
Pysznica Beſitzrechte oder den Beſitz dieſer Bauernwirth⸗[ 10. Auguft und 10. September 1858 jedesmal um 10 gen, der Gehalt von Achthundert ulden, mit dem Vor⸗ Glog use ion, Oblg. „ „989 ½ soa 
ſchaft erlangt haben oder erſt erlangen werden, am eine Uhr Vormittags im hierfeitigen Gerichtslocale mit dem 116 00 N in 10 H Gehaltsſtufen von 1000 fl. D fas ni . EY ¿CA 86%. 87 
Klage auf Anerkennung des Eigenthums und Rückſtel“ Anhange feftgefest werden, daß bei dieſer Realitäten aay ie deat 1 8 1 ir eN zwanzigjäh⸗ Blow detto tin Silber) e W so a 
lung 89 fp wie Shine ast 1 unter denen erhobenen Schätzungsbeträgen von 30,047 155 15 Gigtling ür ie 10 2 A dl firs fo ac . dn 3 
von 25 fl. CM. bis zur Uebergabe und Gerichtskoſten⸗ 251 bei di 1 0 edingen, der] A i — 
on fl 3 9 fl. 41 kr. und 3843 fl. 25 U, kr. EM. bei dieſen Ter Gehalt von Sechshundert Gulden mit dem Vorkückungs⸗ Actin der Nationalbank. 978—979 


minen nicht hintangegeben werden, und daß ſich jeder HWA celo der Nationalbank 12 monatliche. 997, — 100 


erſatz eingebracht. : 
Indem für die unbekannten etwaigen Rechtsnehmer | ex : 10% Bari r Summen qu] rechte in die höheren Gehalte von 800 fl. und 1000 fl. } Achen der Oeſt. Gredit-Anftalt * 999i) 7.930 
als Mitgeklagte Valentin Juda zum Curator beſtellt Ae beben ie. el a tn i nach zehn⸗ und zwanzigjährig entſprechenden zurüdgeleg | „ En, Escompte-Geſ.. . sy 
wurde, wird diefer Curator von der Austragung der Biala am 28. Juni 1858. ten Dienſtjahren verbunden. de E A tt Gijenbabn . Ai 
Klage verſtändigt und zur Verhandlung derſelben unter Die Bewerber um dieſe Lehrerſtellen haben ihre, mit] , Staatseiſenbahn-Geſ. zu 500 Fr. rl pm 
den geſetzlichen Folgen $. 25 der g. G. O. der Termin 3.320 praes. C kund c (654. 2—3) dem Taufſcheine und der Nachweiſung über die zurück „ „ Kaiserin -Eliſabeth Bahn zu 200 N. /a 75 
auf den 16. September 1858 Vormittags 10 Uhr >" Concurskundmachung. gelegten Studien, die bisherige allfällige Verwendung im mit 50 pCt. Einzahlung 100 — 100%, 


„ u Süd-Norbdeutihen Verbindungsbahn 93½ 037 
„ „ Theißbahn - 88 2 293% 
„ „Lomb. venet. Eiſenb. 


Lehrfache und die vorſchriftsmäßlg abgelegten Lehramts⸗ 
== Donau- Dampfſchiffabrts. Geſellſchaſt MES 


prüfung dann mit dem Zeugniſſe ihrer Unbeſcholtenheit 
in politiſchen und moraliſchen Hinſicht belegten Geſuche 


Zu beſetzen iſt: eine Finanz⸗Concipiſtenſtelle bei der 
k. k. Finanz⸗Prokuratur in Krakau in der IX. Diáten: 


angeordnet. ; 
Es werden daher die obigen Rechtsnehmer des Joſef 


Wozniezka und feiner Ehegattin aufgefordert der Ver⸗klaſſe mit dem Gehalte jährlicher 600 fl. CM. ) ) 0 

handlung über die Klage perſönlich beizutreten oder dem Bewerber um dieſe dem Stande der Finanz-Conci: | innerhalb der Concurrenzfeiſt, wenn ſie bereits in öffent⸗ . gg ta: 101—101Y, 

beſtellten Curator ihre Vollmachten und Behelfe — die] piften der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction in Krakau an⸗ licher ae en og Yale 1 5 55 ae vorge | " " pate Rithenbr Gesel cae = 
nd zu geben, nach Umſtänden einen andere Bevoll⸗ gehörige Stelle, haben ihre gehörig documentirte Geſuche] ſetzten Behörden bei der k. k. Sta i einzubringen. „ Wiener Dampfm.. Re rá 1 

TAE o cl cli e a — Nachdem übrigens die Lehrer an der Lemberger vollſtän⸗ Hin e 118940 


unter Nachtwveiſung der bisher geleifteten Dienſte, und „ „ PEC. Tyrn. Eiſenb. 1. Emil. . 1920 
. 29 


mächtigten fih zu wählen und dieſes Alles dem Gerichte } it 1 
anzuzeigen, widrigens fie fi die nachtheiligen Folgen erworbenen Geſchäftskenntniſſe, des ſittlichen und politi- digen Realſchule, inſoweit ſie an pa fe Oak tle RA fe 3 — 40 Fl mit Priorit. . . —30 
felbft zuzuſchreiben haben werden. ſchen Wohlverhaltens, der Kenntniß des Landesſprache, Unterricht ertheilen, verpflichtet ſind, die Schüler zugleich] Für Salm 40 % % si AO: 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. oder einer derſelben verwandten ſlaviſchen Sprache, fer: mit den vorkommenden techniſchen Beh en in polni| “palo Boeing HAT ai Tim 390. Teste 

Ulanów am 9. April 1858. ner der für den Finanz⸗Prokuratursdienſt erforderlichen ae 1 Sta kin, ai ei Y 0 5 ia een 37% 86 * 
wa lea} 31 juridi Ausbildung, und einer entweder im Fiscal: hilfe in dieſer Landesſprache bei Schülern, die der deut⸗ ,, brit pide UR ⁵ ũ „ LEERE 

ge Einberufungs Edict. 912 > 2 e debe e Advokaten oder Gericht —.— ſchen Sprache nicht genug mächtig find das Verſtändniß r. Wa . 7 20 

Wolf Israel Reiner aus Krakau, hat fid im Jahre nen Rechtspraxis im vorgeschriebenen Wege bis Ende des Gelehrten zu ermöglichen, e ch die Bewerber“ „ Kegledich 10⸗))0 Pa 
1852 mit einem auf die Dauer eines Jahres für ihn Jult 1858 bei dem Präfbium der k. k. Finanz-Landes- um die erwähnten Leheer(eel—l i über die Kenntniß Ean gies “st 14% 
ausgeflellten Doffe me au 1 ae a batt ſich Direction in Krakau einzubringen. der polniſchen Sprache auszuweisen haben. Amſterdam (2 Mon.) 7 
gegenwärtig a ln Frese W — 0 Krakau am 21. Juni 1858. Von der k. k. 64858. wähalttre. Sued c 105 

Derſelbe iſt daher im Sinne des a. h. Auswande⸗ Lemberg am 15. Jun ; ukareſt (31 T. Sicht) 

: B —— aasrits iii ssl ” : 
rungspatentes hiemit vorgeladen binnen feds Monaten, A n OS ode 1a Conſtantinopel detto dy = 
vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Edletes in die N. 3215. Ediet. (666. 2-—3) ; Frankfurt (3 Mon) ee 10, 

; : y 1 3, 2413 E di e t (649. 3) Pamburg (2 Mon.) — 768 
Krakauer Zeitung an gerechnet, in feine Heimath zurück⸗ Vom Neu Sandeter k. k. Kreisgerichte wird dem : . + loco (O ei. . N 
zukehren ſeine unbefugte Abweſenheit bei der competenten L Wohnorte unbet els Man, Vom k. k. Bezirksamte Oswiecim werden nachbe⸗ London (3 Mon .. 10 1½ 
Behörd > iat denſelb dem Leben und Woh nach annten Leiſer Me de i Mailand (2 Mon.)) * 
Ablauf tee eaiefertigen, ee to gegen denſelden nach] glowiez und im Todesfalle deſſelben dem Namen, Leben] nannte unbefugt abweſende ihrem Aufenthalte nach un“ Paris (2 os % SINE S 2 
; ie des Auswanderungsverfahren und Wohnorte nach unbekannten Erben, mittelſt gegen-“ bekannte Milttärpfichtis AUfgeforbert binnen 6 Wochen] Kai, Münz⸗Ducaten⸗Agio. bia onl 7% 
ena a 505 7. Landes = Rei wärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider dieſel⸗ vom Tage der been inſchaltung dieſes Edictes nach Ende eee 1 " parara dde da 

Krakau — . ben Hrn. Maximilian und Felizian Marszalkowicze | ihrer Heimath zurückzu ehren, und ihre unbefugte Abwe⸗ auff e aun „ reer ee e 
> OS: wegen Löſchung aus den Gütern Stronie und Wolica | ſenheit zu rechtfertigen, widrigens diefelben als Rekrut] uh. Jus E e lor 


— ͤ — — —— 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge. 
3 Abgang von Krakau: 
Nach — en: 6 uhr 10 M. Morg. 3 Uhr 25 M. Nachm. 
Nach Ann und Warſchau: 8 Uhr 30 Min. Morgens. 
dach f ica; 12 uhr 15 M. Mittags. 9 uhr 5 M. Abends 
Na eliezka: 6 Uhr 30 M. Morg. Y Uhr 30 M. Abends. 
Abgang von Debica: 
Rach Krakau! 11 un 16m. Berg 2 uhr Nachts. 


Ankunft in Krakau: 


der Summen 3000 flp. und 468 fip. 10 gr. ſ. N. G. rungsflüchtlinge angeſehen und behandelt werden würden: 
Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, wor⸗ Johann Görski Jajuszowice 184 1836 
über zur mündlichen Verhandlung diefer Rechts ſache die] Josef Wulkan ki Oswieeim — 2 
Tagfahrt auf den 15. September 1858 um 10 Uhr] Jakob Chmielows*? Raisko 42 1833 
Vormittags anberaumt wurde. Blasius Romane Polanka 181 1832 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, Thomas Paleczny Oswiecim 247 „ 
ſo hat das k. k. Kreis⸗Gericht zu deren Vertrettung und Vom k. k. ae. 
auf deren Gefahr und Koſten den hiefigen Landes⸗Advoka⸗ Oswiecim am 15. Juni 1858. 


a — ͤ œW — —2—?w 
3. 3395. Ediet. (669. 1—3) 
Vom Neu-Sandezer k. k. Kreisgerichte wird dem dem 
Lebem und Wohnorte me unbekannten Friedrich Grafen 
Moszynski und im odesfaule deſſelben deſſen dem Na⸗ 
men, Leben und Wohnorte undekannten Erben mittelſt 
gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es haben wider die⸗ 
felben die Herren Maximilian und Fetician, Marszalko- 
wieze wegen Löſchung aus den Gütern Stronie der un⸗ 
ter Laſtpoſt 25 haftende Summe 21000 fw. T. N. G. un: 
term 30. Mai 1858 z. 3. 3395 Klage angebracht und 


be i | ver 

um richterliche Hilfe gebeten worüber zur mündlichen Barom Hohe Temperatur Sbecifiſche N Erſcheinun Anderung Von Wien: | 8 uhr 15 

Verhandlung dieſer Rechtssache die Tagfahrt auf den 15. = auf c Seucigket h ung ant hüte uftand A a PAR A lil Mittags, “8 ug: 15 OR. bene, 

Pc 1858 um 10 Uhr Vormittags anberaumt] 5 n Doro Heke Wilen er 8 des Windes der Atmosphäre in der kuft Laufe Bon Pei Di 1 ba -- 6d 
ep bo Reaum. red. p der Luft .. Von MWieliezka: 10 Uhr 46 M. a. 7 Uhr Abends. 


de. AA 
lo der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, 


ſo hat das k. k. Kreis Gericht zu deren Vertretung 
Ja der Buchdruckerei des „CZ A8.“ 


ſchwach heiter u Ankunft in Debica: 
rü 28. a ai al Bon Krakau: 3 uhr 37 M. Rachm. 12 Uhr 25 N. Nachte. 


druckereiꝙGGeſchaftsleiters: Stanislaus Gralichowski. 


In Vertretung des Buch 


